
VERBÄNDE

31WOMAG   10 | 2026

Verband für die Oberflächen­
veredelung von Aluminium e. V.� (VOA)

Digitale VOA-Seminare im November 
Qualitätssicherung, aktuelle technische Ent-
wicklungen und praxisnahe Lösungen: Mit 
dem Beschichtungs- und Qualicoat-Seminar 
am 10. November und dem Eloxal-Seminar 
vom 24. bis 26. November bietet der Verband 
für die Oberflächenveredelung von Alumini-
um e. V. (VOA) in diesem Herbst wieder zwei 
digitale Fortbildungsveranstaltungen für die 
Oberflächenveredelungsbranche an. 
Wie lassen sich Qualität, Beständigkeit und 
Effizienz in der Aluminiumbeschichtung nach-
haltig sichern? Antworten darauf liefert das 
digitale Beschichtungs- und Qualicoat-Se-
minar des VOA am 10. November. Branchen
experten geben Einblicke in aktuelle Markt- 
und Qualitätsanforderungen sowie bewährte 

Lösungen für die Praxis. Die Veranstaltung 
richtet sich an Beschichtungsunternehmen, 
Anwender und Qualicoat-Lizenznehmer, die 
ihr Know-how erweitern und sich über die 
Anforderungen des international anerkann-
ten Qualitätszeichens informieren möchten. 
Interessierte können sich bis 23. Oktober 
2026 anmelden. 
Zwei Wochen später, vom 24. bis 26. Novem-
ber, lädt der VOA zum digitalen Eloxal-Semi-
nar ein. Unter der Leitung von Friedhelm U. 
Scholten, Vorsitzender des VOA-Vorstands, 
beleuchten erfahrene Referenten die gesam-
te Prozesskette der Anodisation von Alumi-
nium, von den Grundlagen bis zu aktuellen 
Fragestellungen der Oberflächenveredelung. 
Neben technischem Know-how und Einbli-
cken in die Qualitätssicherung erwarten die 
Teilnehmenden zahlreiche Anregungen für 
die praktische Umsetzung im Betriebsalltag 
sowie die Gelegenheit zum fachlichen Aus-
tausch innerhalb der Branche. Anmeldungen 
sind bis 6. November 2026 möglich. 
Weitere Informationen zu den Program-
men und zur Anmeldung für die beiden VOA- 
Seminare stehen auf der Homepage des VOA 
zur Verfügung.

	➲www.voa.de 

Qualicoat-Kongress 2026 in München 
Internationale Fachvorträge, aktuelle Bran-
chenthemen und jede Menge Gelegenheit 
zum persönlichen Austausch: Am 20. Novem-
ber 2026 lädt die internationale Qualitäts-
organisation Qualicoat zum gleichnamigen 
Kongress nach München ein. Das Fachpro-
gramm findet im Sofitel München Bayerpost 
statt. Bereits am Vorabend, 19.  November, 
startet das Jubiläumsprogramm mit einem 
Galadinner in der Allianz Arena München. Im 
Fokus des Kongresses stehen nach VOA-Mit-
teilung unter anderem Architekturprojekte mit 
beschichtetem Aluminium, technische und 
regulatorische Entwicklungen, Nachhaltigkeit 
sowie Qualitätssicherung. 
Einen besonderen Rahmen bilden gleich zwei 
Jubiläen: 40 Jahre Qualicoat und 30 Jahre 
Qualideco. Lizenz- und Zulassungsnehmer der 
beiden etablierten Qualitätszeichen, General-
lizenznehmer sowie Fachleute aus Architek-
tur, Bauwesen und Aluminiumindustrie und 
weitere Interessierte kommen zu diesem be-
sonderen Anlass aus aller Welt zusammen. 
Mittendrin: der Verband für die Oberflächen-
veredelung von Aluminium  e. V. (VOA), der 
sich als deutscher Generallizenznehmer be-
sonders freut, die Qualicoat-Gemeinschaft in 
Deutschland willkommen zu heißen. 

Inspired by Architecture, Trusted by Professi-
onals lautet das Motto des Kongresses. Pas-
send dazu richtet Qualicoat den Blick be-
wusst über das eigene Qualitätsnetzwerk 
hinaus. Beiträge aus Architektur und Planung, 
von Systemhäusern, Beschichtern und tech-
nischen Experten eröffnen unterschiedliche 
Perspektiven auf die gesamte Wertschöp-
fungskette und geben neue Impulse für die 
Branche.
Drei Themenblöcke strukturieren das Fach-
programm an 20. November im Sofitel Mün-
chen Bayerpost: Architecture, Design and 
Projects, System Houses and Project Delivery 
sowie Technical, Regulatory and Legislative 
Developments. Damit spannt das Programm 
den Bogen von Anwendungen und Projekten 
in Architektur und Bauwesen über Qualität 
und Nachhaltigkeit bis hin zu aktuellen tech-
nischen und gesetzlichen Anforderungen. Die 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen dürfen sich 
auf informative und interessante Vorträge 
von nationalen und internationalen Experten 
freuen. Die Kongresssprache ist Englisch; Si-
multanübersetzungen ins Französische, Spa-
nische, Italienische und Deutsche werden an-
geboten. Eine begleitende Fachausstellung 
bietet Unternehmen zudem die Möglichkeit, 
ihre Produkte und Lösungen einem interna
tionalen Fachpublikum vorzustellen.
Den festlichen Auftakt zum Jubiläumspro-
gramm bildet am 19. November eine Guided 
Tour durch die Allianz Arena, gefolgt von ei-
nem Empfang und Galadinner. In außerge-
wöhnlicher Atmosphäre bietet der Abend Ge-
legenheit, die beiden Jubiläen gemeinsam 
zu feiern, Kontakte innerhalb der Branche zu 
vertiefen und neue Verbindungen zu knüpfen.
VOA-Geschäftsführerin Kathrin Lämmermann 
betont: Als deutscher Generallizenznehmer 
freuen wir uns ganz besonders darüber, dass 
Qualicoat sein 40-jähriges Bestehen und das 
30-jährige Jubiläum von Qualideco mit einem 
Kongress in München feiert. Der Kongress 
setze fachliche Impulse, stärke das Netzwerk 

Das Beschichtungs- und Qualicoat-Seminar 
vermittelt aktuelles Know-how zu Qualitäts­
standards und Qualitätssicherung in der Alu­
miniumbeschichtung� (Bild: VOA)

Das digitale Eloxal-Seminar beleuchtet die ge­
samte Prozesskette der Anodisation von Alu­
minium� (Bild: VOA)

Qualicoat: etabliertes Qualitätszeichen für be­
schichtetes Aluminium�  (Bild: Alutecta)
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und öffne zugleich den Blick auf Architektur, 
Planung und Bauwesen. 
Der VOA lädt insbesondere seine Mitglieds
unternehmen, aber auch alle Interessierten 
ein, die Gelegenheit zum fachlichen Aus-
tausch zu nutzen und beim Qualicoat-Kon-
gress 2026 in München dabei zu sein. Aus-
führliche Informationen zum Programm, zu 
Teilnahmegebühren sowie zu Sponsoring- 
und Ausstellungsmöglichkeiten finden Inter-
essierte unter: https://congress.qualicoat.net

	➲www.voa.de

Deutsche Gesellschaft für Galvano- 
und Oberflächentechnik e.V.� (DGO)

48. Ulmer Gespräch 2027
Künstliche Intelligenz und ihre Anwendung 
in der Industrie sind den Kinderschuhen ent-
wachsen. Gerade deshalb ist jetzt der richtige 
Zeitpunkt, dass sich ein Expertenforum wie 
das Ulmer Gespräch ausführlich mit dieser 
Thematik befasst. Unter dem Motto Oberflä-
chentechnik im Wandel - Neue Möglichkei-
ten und Herausforderungen durch KI lädt der 
DGO-Fachausschuss Forschung am 12./13. 
Mai 2027 erneut ins Stadthaus Ulm ein. 
Was vor wenigen Jahren noch überwiegend 
als Zukunftsthema diskutiert wurde, findet 
heute zunehmend konkrete Anwendung – in 
der Prozessüberwachung, Qualitätssicherung, 
Produktionsplanung, Ressourceneffizienz und 
Wissenssicherung. Die Herausforderung be-
steht nun darin, die schnellen Entwicklun-
gen im Bereich der KI rechtzeitig zu erkennen, 
sachlich zu beurteilen und dort, wo ein tat-
sächlicher Nutzen entsteht, pragmatisch in die 
Praxis zu übertragen. Nicht jede neue Mög-
lichkeit wird automatisch zu einem Mehrwert. 
Gerade deshalb braucht es einen objektiven 
Blick, fundierte Erfahrung und die Fähigkeit, 
technologische Versprechen von industriell 
tragfähigen Lösungen zu unterscheiden.
Für die Oberflächentechnik im Besonderen 
ergeben sich daraus große Chancen. Die Zu-
sammenhänge sind häufig komplex, interdis-
ziplinär und durch eine Vielzahl von Einfluss-
größen geprägt. Gleichzeitig gibt es zahlreiche 
spezialisierte Nischenanwendungen, in de-
nen Erfahrung, Prozesswissen und Detail-
verständnis entscheidend sind. Damit ist die 
Oberflächentechnik ein vielversprechendes 
Anwendungsfeld für KI, aber auch ein Be-
reich, in dem einfache Antworten und pau-
schale Versprechen den tatsächlichen Anfor-
derungen oft nicht gerecht werden.
Um neue Möglichkeiten durch KI erfolgreich 
in einen nachhaltigen Mehrwert für die Ober-

flächentechnikbranche zu übersetzen, bedarf 
es tiefgehender Expertise in beiden Bereichen: 
in der Informationstechnologie ebenso wie in 
der Oberflächentechnik. Erst die Verbindung 
von Datenkompetenz, Prozessverständnis 
und industrieller Erfahrung ermöglicht Lö-
sungen, die nicht nur technisch beeindru-
ckend, sondern auch praktisch nutzbar, wirt-
schaftlich sinnvoll und verlässlich sind.
Das Ulmer Gespräch 2027 soll Impulse ge-
ben, wie künstliche Intelligenz in der Ober-
flächentechnik sinnvoll eingesetzt werden 
kann. Beiträge aus Forschung und Industrie 
werden zeigen, wo KI bereits heute konkre-
te Vorteile bietet, welche Voraussetzungen 
für eine erfolgreiche Umsetzung erfüllt sein 
müssen und welche Grenzen bei aller Begeis-
terung nicht aus dem Blick geraten dürfen. 
Dabei stehen praxisnahe Beispiele, realisti-
sche Einschätzungen und der fachliche Aus-
tausch im Mittelpunkt.
Im Rahmen des traditionellen, abendlichen 
Treffens ist wieder Gelegenheit zur Aufnah-
me und Vertiefung sowie zur Weiterführung 
fachlicher Gespräche wie auch persönlicher 
Kontakte gegeben. Nähere Infos zum Ta-
gungsprogramm sowie zu den Anmelde- und 
Übernachtungsmöglichkeiten sind in Kürze 
auf der DGO-Homepage zu finden.

	➲www.dgo-online.de

Zentralverband Oberflächen- 
technik e.V.� (ZVO)

BREF und Chrom(VI)-Beschränkung
Beim turnusmäßigen Meeting des ZVO-Res-
sorts Umwelt- und Chemikalienpolitik (RUCP) 
am 14. August 2026 standen diesmal zwei 
Themen klar im Mittelpunkt: das STM-BREF 
und die laufende SEAC-Konsultation zur Be-
schränkung von Chrom(VI).
Beim STM-BREF geht es inzwischen in die 
entscheidende Runde. Das finale Meeting 
des europäischen Informationsaustauschs 
steht an. Grundlage sind der aktuelle Revi-
sed Draft 1 und die dazugehörigen BAT Con-
clusions. Damit wird es konkret. Denn was am 
Ende im BREF und in den BAT-Schlussfolge-
rungen steht, muss später in den Betrieben 
umgesetzt werden. Entscheidend ist deshalb 
nicht nur, ob Anforderungen auf dem Papier 
plausibel aussehen. Sie müssen technisch 
funktionieren, betrieblich umsetzbar und in 
ihrer Wirkung nachvollziehbar sein. Genau dar-
auf richtet der ZVO weiterhin sein Augenmerk.
Noch drängender ist derzeit die REACH-Be-
schränkung von Chrom(VI). Der ZVO hat am 
12.  August 2026 seine Stellungnahme zur 

SEAC-Konsultation eingereicht. Gleichzeitig 
wurden den Mitgliedern vorbereitete Kom-
mentarbausteine zur Verfügung gestellt. Er-
gänzt wurden sie durch KI-Prompts, mit de-
nen Unternehmen daraus eigene, auf ihre 
konkrete Situation zugeschnittene Beiträge 
entwickeln konnten.
Der Hintergrund ist einfach: Eine Verbands-
stellungnahme ist wichtig. Sie ersetzt aber 
nicht die Erfahrungen aus den Betrieben. 
Wenn Übergangsfristen, technische Alterna-
tiven, Kundenfreigaben, Investitionen oder 
Auswirkungen auf Lieferketten beurteilt wer-
den sollen, sind konkrete betriebliche Bei-
spiele besonders wertvoll.
Daneben ging es beim Meeting um den Pro-
jektbereich des Ressorts. Bestehende The-
men wurden weitergeführt, neue Ansätze 
diskutiert und zusätzliche Arbeitsgruppen 
vorbereitet. Dazu gehört unter anderem eine 
Projektgruppe zur PPWR (Packaging and 
Packaging Waste Regulation). Entscheidend 
bleibt dabei der Praxisbezug: Projekte sollen 
dort entstehen, wo gemeinsame Probleme 
der Mitgliedsunternehmen auch gemeinsam 
sinnvoll bearbeitet werden können.
Auch die RUCP-Sprechstunde auf den ZVO- 
Oberflächentagen 2026 war gefragt. Ein 
Schwerpunkt war ein Vortrag aus dem VCI, 
der zweite Schwerpunkt betraf die PR-Kam-
pagne des ZVO. Sie soll ausdrücklich nicht in 
einigen wenigen Gremien stattfinden, son-
dern die gesamte Mitgliedschaft einbeziehen. 
Die Sprechstunde bot dafür eine erste wich-
tige Gelegenheit: informieren, diskutieren – 
und möglichst viele Mitglieder mitnehmen. Im 
Ressort wurde deshalb bereits über die kon-
krete Vorbereitung und den Einstieg in das 
Thema beraten.

	➲ zvo.org

ZVO zu Gast beim NASF
Transatlantischer Austausch: ZVO-Leiter Po-
litik Lukas Hanstein besuchte Ende Septem-
ber den nordamerikanischen Partnerverband 
NASF (National Association for Surface Finish-
ing) in Washington D. C. Im Mittelpunkt stan-
den nach Mitteilung des ZVO aktuelle regula-
torische Herausforderungen für die Branche, 
der Austausch mit amerikanischen Unterneh-
men und Experten sowie Gespräche mit Ver-
tretern aus Politik und US-Behörden.
Das umfangreiche Programm bot Vorträge 
und Diskussionen mit Experten aus Recht 
und Industrie sowie Vertretern verschiedener 
US-Behörden, darunter auch aus dem De-
partment of War. Ergänzt wurde der fachliche 
Austausch durch Gespräche mit US-Sena-


